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Nr. 3. Bordüre zur Ver¬
zierung von Lingerien.

Wcißstickcrci.
Die Bordüre wird auf Mull . Batist

oder feiner Leinwand im Sticlstich aus¬
geführt uud am Ausn 'urande mit Lan-
gucttcnbogcn begrenzt , fsi .esaf

Nr. 4. Ärovlittcncndc.
Weißstickerei.

Zur Herstellung der Kravatte , von
welcher Abb . Nr . 4 ein Ende zeigt,
schneidet man aus Mull einen 92 Cent,
langen,  10  Cent , breiten Theil , überträgt
das Dessin ans Bausleinwand , heftet
letzterer den Mull , sowie Brüsseler Tüll
ans und umzieht die Contonren der
Dessinfignren mit Stickbaumwolle . Als¬
dann spannt man für die Stäbe den
Faden hingehend , umwickelt ihn zurück¬
gehend und führt die Umrandung
sämmtlicher Dessinsiguren im Stielstich
ans . Hierauf schneidet man zwischen
den Dezsinfignrcn den Mull , unterhalb
der Stäbe beide Stoffe fort und ar¬
beitet die Spitzenstiche mit feinem
Zwirn . Die Bogeil längs des Außen¬
randes führt man im Languettenstich
ans und begrenzt sie mit gewebten
Picvts . (33,422)

Nr. K. Zwischensatz zur
Verzierung von Lingerien.

Wcißstickcrci.
Mau arbeitet den Zwischensatz auf

Mull , Batist oder seiner Leinwand ' im
Platt - und Sticlstich, . die Bogen im
Languettenstich mit Stickbaumwolle . Die
Rädchen sind mit feinem Zwirn auszu¬
führen. (34,034)

Nr. 11 und 2. Körbchen
zu Schmnlksachcn.

Das Körbchen ist ans schwarz lackir-
ten Rohrstäben in runder Form herge¬
stellt und ruht auf vier Füßen : an dem
Korbe sind drei Bronzekettchen ange¬
bracht , welche an dem seitwärts befind¬
lichen , gebogenen Rohrstab befestigt wer¬
den . Der Korb ist mit blauem Tastet
ausgestattet , welcher am oberen und
unteren Rande in Falten gereiht und
derartig eingesetzt wird , daß sich kleine
Puffen zwischen den Stäben bilden.
Den Ansatz des Taffets deckt eine in
Tollfaltcn geordnete Rüsche aus blauem
Taffetband . Eine in voint -laee -Sticke-
rei ausgeführte Bordüre begrenzt den
Außenrand des Körbchens . Man über'
trägt für letztere nach Abb . Nr . 2 das
Dessin auf Bansleinwand , heftet dersel¬
ben den Contonren folgend point -laoo-
Band von Cent . Breite , sowie me¬
daillonartig gewebtes Band auf und
verbindet es theils mit gewundenen
Stäben von feinem Zwirn , theils im
xcÜQt-cke-rtZpriso und im Spitzenstich.
Alsdann bringt man nach Abb . Nr.  11
Schleifen ans blauem Taffctband an.
Derartige Körbe sind bei O . Krappe,
Berlin , Leipzigerstr . 129 , vorräthig.

(33,855a . 57)

Nr. 12. Ampel mit Sticke¬
rei zu Schlinggewächsen.

Schnitt uud Dessin : Rüiks , d. Suppl,,
Nr . XVII , Fig . 13,

Das Gestell der Ampel besteht aus
Nohrstäbcu , welche» Cartontheile einge¬
setzt sind . Letztere stellt man » ach Fig.
10 her , bclleidct sie mit Tasfct . welche»
mau vorher dem Dessin Fig . i :i ent¬
sprechend mit Cordouuetscide im Platt¬
stich » ud >>oint -russe herziert hat . An
deu Rohrstäbcn sind Brouzckctteu ange-
bracht , welche in der oberen Mitte durch
einen Ring verbunden sind . Derartige
Ampeln sind bei O , Krappc . Berlin.
Leipzigerstr , I2g . vorräthig , ssz .vs ?)

Nr. 13 und5. Arbeitskorb.
Nclicf-Stickcrci.

Der Korb aus vergoldetem Wciden-
gcflecht hat eine länglich viereckige Form:
er ist 26 Cent . lang . 8 Cent , hoch und
15 Cent , breit : an den Querseiten des¬
selben sowie am Deckel sind Ringe ans
vergoldeten Rohrstüben angebracht . Der
Korb ist mit rosa Tastet bekleidet , mit
gleichem Stoff als Futter versehen und
mit einer gestickten Bordüre verziert,
von welcher Abb . Nr . 5 einen Theil in
Originalgröße gibt : sie wird auf wei¬
ßem , ringsum gezähntem Tuch in Re-
lief -Stickerei ausgeführt . Man stellt die
Blüthen aus rosa , die Blätter ans grü¬
nem Tuch her und näht sie mit pvint-
ru88 <z- und Fischgrätenstichcn von grü¬
ner Seide dem Fond hohl auf : die
Stiele werden im Sticlstich mit gleicher
Seide gearbeitet . Die Mitte des Deckels
ziert eine Puffe aus rosa Tastet : man
schneidet für dieselbe einen 9 Cent , brei¬
ten . 48 Cent , langen Theil in gerader
Fadenlage , reiht ihn zu beiden Seiten
in Falten und setzt ihn über Watten¬
einlage dem Deckel der Abb . Nr . 13
entsprechend ans . Den Ansatz decken ge¬
stickte Bordüren : außerdem ist der Deckel
mit Rüschen ans rosa Taffetband und
Schleifen verziert . Derartige Körbe sind
bei O . Krappe , Berlin , Leipzigerstr.
129 , vorräthig . (33,307 ». 900b)

Nr. 15. Lombrcquin zur
Verzierung von Körben.

Applicntions-, Platt - und
Stielstich-Stickcrci.

Da -Z Lambrcqni » ist ans einem
Fond an -Z grauem Tuch hergestellt . Für
die Maiblumen applicirt man Weihes
Tuch mit einzelnen Stichen von grauer
Seide und fuhrt die Blätter und Stiele
mit grüner Seide im Platt -, Sticl-
und Unötchcnstich ans . sti .evis

Mittleres Dessinu. Eckbor-
dürc zn einem Ofenschirm.
Applications--, Kctteii-, Stielstich-

und pmnt -i'usse-Stickerei.
Dessin : Vorders . d. Suppl.

Abb . Nr . 5 auf Seite 138 d. Jahrg.
veranschaulicht einen Ofenschirm . Anstatt
jenes Dessins kann man das auf der Vor¬
derseite des heutigen Supplements ge¬
gebene Dessin verwenden , welches auf
einem Fond ans grauem Tuch in Appli¬
cations -, Ketten -, Stielstich - und pvint-
ru33o - Stickerei ausgeführt wird . Das
originalgroße Dessin stellt eine Opfer¬
schale dar , welche auf einem Ständer
ruht , um dessen Fuß sich eine Schlange
windet , während ein Phönix oberhalb
der Opferstamme aufsteigt . Das Ganze
ist von arabeskcnartigen Figuren umge¬
ben . Zur Erleichterung der Arbeit haben
wir das Dessin mit Zahlen versehen.
Die Erklärung der letzteren bezeichnet
die erforderlichen Farben für die Appli¬
cation . sowie für die Seide . Nach Uever-
tragnng der Contonren des Dessins auf
den Fond lsiehe Nr . 1) applicirt man
für den Ständer braunes Tuch in zwei
Nüanccn (siehe Nr . 8 und 1V). umrandet
es mit Languettenstichen von dunkelbrau¬
ner Seide und führt die übrige Verzie¬
rung im Stiel - und Kettenstich ans.
Für den Fond der Opferschale wird
rother Sammet applicirt (siehe Nr . 3) ;
alsdann arbeitet man die Umrisse der
Contonren im Stiel - und Kettenstich
theils mit maisgelber , dunkelgrüner
und brauner Cordouuetscide (siehe Nr.
6. 5 und 8). Die Opferflamme ist im
Stielstich mit rother , maisgelber und
dunkelgrüner Cordonnetseide (siehe Nr.
3, 6 und 5) zu sticken. Für den Phönix
wählt man stahlgrane , graue und braune
Seide (siehe Nr.  12. 1 und  8 ), arbeitet ihn
im Stielstich und i>oint -ru88o und setzt für
das Auge eine schwarze Perle ein . Die
Schlange wird mit stahlgraner und
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Nr. 2. Loräürs 2um Xördeken Nr. 11.

graublauer Seide (siehe Nr . 12
uud deu schnppenlosen Theil ) im
Stielstich gestickt. Für die ara-
beskeuartigeu Verzierungen ap-
plicirt man hell - und dunkel
grünen Taffet (siebe Nr . 4
u . 5), umrandet denselben mit
Languettenstichen ans Cor¬
donnetseide in dunklerer
Nüance und arbeitet die
Adern und Ranken mit
gleicher Seide im Stielstich.
Die Rosetten applicirt man
aus schwarzem Sammet,
begrci zt letzteren mit ro¬
ther Cordounetseide im
Kettenstich und führt den
inneren Theil der Rosette
mit maisgelber Seide im
Knötchenstich aus (siehe Nr.
lt . 3 und 6). Die Eckdes¬
sins werden den arabesken¬
artigen Figuren entsprechend
gearbeitet . Die Umrandung
des mittleren Theils , sowie der
Ecken besteht ans einer Applica¬
tion von dunkel - und mittelbrau¬
nem , sowie dunkelblauem Sammet
(siehe Nr . 2. 8 und »). welcher mit
Goldsoutache umrandet wird i letz¬
tere befestigt man mit schwarzer
Seide . Ringsum wird das Dessin
des Ofenschirms mit einer Rand¬
bordüre umgeben , von welcher Abb.
Nr . 16 einen Theil in Original¬
größe gibt . Der Fond der Bor¬
düre besteht gleichfalls aus grauem
Tuch , die Application aus schwar¬
zem Sammet . Für die Plattstich-

Stickerei wählt man rothe , für die Kettenstich -Umrandung braune Cordon¬
netseide in drei Nüancen und befestigt die Goldsoutache mit Languettenstichen
von schwarzer Seide auf dem Fond . (33,703)

Erklärung der Zahlen:
1. Grau . Nr . 5. Dunkelgrün . Nr.  10.  Hellbraun.
2. Dunkelbraun . - 6. Maisgelb . - 11. Schwarz.
!>. Noth . - 8. Mittelbraun . - 12. Stahlgrau.
4 . Hellgrün . . 0. Dunkelblau.

Xr . ö. Loiäürö 2um ^.rkvits-
Kord Xr. 13.

Nr. 17, 57, 60 und 61. Wiege mit Wiegendccke
und Vorhiingru.

Die Wiege ist mit einer Wiegendecke und gestickten Tüllvorhängen aus¬
gestattet . Das ans Holz geschnitzte Gestell der Wiege ist mit einem
Boden und mit Wänden ans itorbgcstccht versehen . Den obere » Rand des
letzteren begrenzt ein mit blauer Seide bekleidetes Polster : ringsum ist die

Nr. 7. Tln-ag AUS krosgrniu uuct xoult-äe-soie.
Lesokir . : iklleles . ck. Luppk.

Nr . 4 . Nrs .vs .tteuenck .s. ^Veissstieüsrsi.

Mull längs des Anßcnrandes der Vorhänge aus und umzieht die Contourcn
mit Stickbaumwolle . Alsdann spannt man sür die Stäbe den Faden hin-
und zurückgehend von einer Contonr zur anderen , überschürzt ihn mit Lan¬
guettenstichen und sührt die Stickerei im Platt - und Stietstich ans . Den
Änhcnrand der Bordüre begrenzen Langncttcnbogcn . Nach Bollendung der
Stickerei schneidet man nach Abb . den Mull , unterhalb der Stäbe beide Stoffe
fort und arrangirt die Vorhänge der Abb . Nr . 17 entsprechend . Die Wie¬
gendccke besteht aus einzelne » Strcisen , welche mit Zrphhrwolle gehäkelt,
mit verschiedenfarbiger Filosellcseidc verziert und mit geknüpfter Franze be¬
grenzt sind . Man arbeitet die schmalen Strcisen mit rosa , die breiten
Streifen mit Weiher Zephyrwolle im tunesischen Häkelstich - derselbe wird in

'Mnsterrcihen ausgcsührt . von denen jede 2 Touren zählt und zwar eine
hingehende Tour , in welcher die M . Maschen ) ausgenommen werden , und
eine zurückgehende Tour , in welcher man die M . abmascht . Die schma¬
len Strcisen erfordern einen Maschcnanschlag von t! M .. die breiteren einen
Anschlag von 27 M . : man arbeitet die Streifen in gleicher Länge und schliesst
jeden derselben am oberen Rande mit einer in festen Maschen gehäkelten
Tour ab . Nach Vollendung der sämmtlichen Streifen verbindet man sie von
der Rückseite ans mit überwcndlichcn Stichen von rosa Zephyrwolle . Die

Franze wird nach Abb.
Nr . V» aus Weiher und
rosa Zephyrwolle einge-
Iniipst . Hieraus näht man
den rosa Strcisen Smnrna-
stiche von weiszcr Filosellc¬
seidc aus und verziert die
weihen Streifen der Abb.
entsprechend mit Kreuz -.
Smyrna - . Knötchcn - und
zioint - rnsso - Stichen von
grauer , rosa . Weiher und
gelber Filosellcseidc . Der
init Abb . Nr . 01 gegebene
Theil einer Wiegendccke
wird in vorher beschriebe¬
ner Weise im tunesischen
Häkelstich , jedoch mit blancr
nnd Weiher Zephvrwollc
ausgeführt und mit blauer,
grüner , brauner . gelber
und Weiher Filosellcseidc
dem Dessin entsprechend
verziert . Das Gestell ist
aus der Fabrik von E . E.
Lehman » . Berlin . Wil-
hclmstr . öv . entnommen.

(34 .217. ' isv . SS. 42s

Nr. 18 . Wickcl-
bnild.

Häkelarbeit.
Dieses Wickelband ist

mit mittelstarker Weiher
Strickbaumwolle gearbeitet
nnd am Auhcnrandc mit
gleich starkem rothem Garn
begrenzt . Man beginnt
dasselbe , welches etwa eine
Länge von löt > Cent , hat,
mit einem Anschlage von
-MV Maschen . Ans densel¬
ben häkelt man hin - und
zurückgehend 2!» Touren
fester Maschen , stets eine
derselben in jede Masche
nnd zwar von der 2. Tour
ab stets um die beiden
oberen Glieder jeder Ma¬
sche der vorigen Tour . Am
Ende jeder dieser Touren
bat mau stets l Luftmasche
zu häkeln , welche jedoch
in der nächsten Tonr un¬
berücksichtigt bleibt , nnd
dann umzuwenden . Ausser¬
dem ist » och zu erwähnen,
dah einer der Qncrrändcr
des Wickclbandcs gerade
ist . während der andere in
seiner Mitte eine Spitze
bildet , weshalb man in
jeder Tonr . bis zur lö.
Tour einschliehlich . daselbst
je 1 Masche zuzunehmen,
dagegen von der 10 . bis
2S. Tonr in jeder dersel¬
ben je 1 Masche abzuneh¬
men hat . Am Anhenrande
begrenzt man das Wickel¬
band mit einer Tonr fester
Maschen von rothem Garn,
stets eine derselben in jede
Masche . sZ4,207j

3. Lorckärs  2UI'  Var?iörunA von 1-inFsrisn . IVeissstioNsrsi.

Nr. 21 . Lätzchcn sür
Kinder.

Häkelarbeit.
Dieses Lätzchcn

ist mit drellirtem
Häkelgarn Nr . 10
im gerippten Häkel¬
stich. welchem ver¬
setzt treffende Wu¬
schen reliefartig anf¬
liegen, gearbeitet.
Den Außenrnnd. aus¬
schließlich des Hals¬
ausschnittes begrenzt
eine ' mit Häkelgarn

Ztr. 40 ausgeführte,
ans kleinen Rosetten be¬

stehende Bordüre, welche
durch einige durchbrochene
Touren mit dem Lätzchcn
verbunden ist. Durch die
erste dieser Touren ist ein
blaues Atlasbändchen ge¬
leitet. Man beginnt das
Lätzchcn vom unteren
Rande aus mit einem An¬
schlage von 32 Lnftm.
(Luftmaschen) nnd häkelt
auf denselben in hin- und zurückgehenden Touren im geripp¬
ten Häkelstich(von der 2. Tour an stets um das ans der
Arbeitsseite als hinteres Glied erscheinende Maschenglied
stechend) wie folgt- 1. bis 4. Tour : Stets 1 s. M . (feste
Masche) in jede M . (Masche) der vorigen Tonr , am Schlüsse
jeder Tour 1 Lnstm., welche in der folgenden Tonr jedoch
unberücksichtigt bleibt, und wonach man umwendet. Außerdem
hat man von der 2. Tonr an bis zur 51. Tour einschließlich
stets 1 M . zuzunehmen (stets in die letzte M . statt 1 f. IN.,
2f . M. zu häkeln). 5. Tour : 4 f. M . in die nächsten4 M.
der vorigen Tour , 2mal abwechselnd 1 Musche aus 3 St.
(Stäbchenmaschen) in das noch freie Glied der nächsten IN. der
vorletzten Tour , doch werden die oberen Glieder derselben nicht

Ar . 6 . 2v ?is (:Iisiisg .t2 2ur VersisruiiA
von IiinTsrisn. ^Veis88tiekeiei.

Xr. 8. Xlsick aus LadLst-eoru.
Lcknitt unci Lesellr . : Rüek3 . ck. Luxpl ., Xr . I , XiA . lad-
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Wiege mit blauem , an beiden Seiten in Falten gereihtem Seidenstoff
ausgestattet und mit Frisuren von gleichem Stoff umgeben , deren Ansatz
eine in Tollfaltcn geordnete Rüsche aus blauem Taffetband deckt. Zur
Herstellung der Vorhänge wählt man einen entsprechend großen Theil
Brüsseler Tüll und begrenzt ihn mit einer gestickten Bordüre , von wel¬
cher Abb . Nr . 57 einen Theil in Originalgröße gibt . Nach Uebertra-
gung des Dessins auf Bausleinwand heftet man letzterer den Tüll und
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je einzeln, sondern zusammen zngc-
schürzt, 1 M. der vorigen Tour
damit übergangen, 13 f. M. in die
nächsten 13 M,, dann 1 Musche wie
zuvor in die nächsteM. der vorletz¬
ten Tour , 1 M . der vorigen Tour
damit Übergängen, 4 f. M. in die
letzten M. der vorigen Tour (die
letzten beiden derselben, für das schon
erwähnte Zunehmen, in die letzte
M .). 0. bis 8. Tour : Stets 1 f.
M. in jede M. 9. Tour : 12 f. M.
in die nächsten 12 M. der vorigen
Tour , 1 Musche, wie die in der 5.
Tour beschriebene, in das noch freie
Glied der nächsteilM. der vorletz¬
ten Tour , 1 M . der vorigen Tour

.damit Übergängen, 13 f. M. in die
nächsten 13 M., 1 Musche in das
noch freie Glied der nächstenM . der
vorletzten Tour , 1 M . der vorigen
Tour damit übergangen, 12 f. M.
in die letztenM . der vorigen Tour.
In der zuvor von der 2. bis 9.
Tour beschriebenen Weise setzt man
nun bis zur 71. Tour die Arbeit
fort, doch hat man, da sich bis zur
51. Tour durch die Zunehmen die
Anzahl der M. stets vermehrt, dem
entsprechend auch die Anzahl der je
durch 13 f. M. getrennten Muschen
zu vermehren. Die zu beiden Sei¬
ten des
Hals-
ans-
schnit-

tes be¬
findli¬
chen

Theile
des
Lätz¬
chens

vollen¬
det
man

Xr. 9. Lckärso kär I4ö.Äoüoll voll 2—4 ällüroll.
1°!?. 20—zi. ^

im Anschluß an die letzte Tour je auf den dem
Rande zunächst befindlichen 10 M. in 20 Tonren
desselben Dessins, worauf man das Lätzchcn am
Außenrande mit einer Tour fester M . begrenzt und
zwar stets eine derselben in jede Randmafchc. Hier¬
auf häkelt man
mit dem feineren
Häkelgarn zunächst
2 einzelne Touren
für den oberen
Rand der Bordüre
in die den Anßen-
rand des Lätzchens
begrenzende Tour
fester Maschen aus¬
schließlich des am
Halsausschnitt be¬
findlichen Theiles.
1. Tour : Stets
abwechselnd1 St.
in die nächsteM.,
2 Lnftm., 1 M.
damit Übergängen
(an jeder Ecke hat man, damit sich die Arbeit nicht
spannt, 3 je durch 2 Lustm. getrennte St . in die
daselbst befindlichen3 M . zu häkeln). 2. Tour:
Stets abwechselnd1 f. M. um die nächsten beiden
Lnftm. der vorigen Tour , 5 Lnftm. (an jeder Ecke
hat man 3 je durch 5 Lnftm. getrennte f. M. um
die daselbst befindlichen2 Lnftm. zu häkeln). Die
den unteren Rand der Bordüre bildende Rosetten¬
reihe (am Original 31 Rosettcni, deren jede einzeln

in 2 Tonren gearbeitet und je in ihrer letzten Tour durch Anschlingen sowohl mit der zu¬
vor gearbeiteten Rosette, als auch mit der Bordüre des Lützchens verbunden wird , hat man
folgender Art auszuführen. Man macht einen Anschlag von 9 Lnstm., schließt dieselben mit

1 f. K. (feste Kettenmasche) zur Run¬
dung und häkelt alsdann in einer
Tour 5 Lnftm., wovon die ersten 4
als i . dpt. St . (doppelte Stäbchen-
mafche) gelten, I7mal abwechselndI
dpt. St . um die Anschlagmaschcn, 1
Lllftm.: zuletzt1 f. K. iii die 4. der
als 1. dpt. St . geltenden 4 Lnstm.
In einer folgenden Tour , in welcher
man gleichzeitig die zuvor erwähnte
Verbindung der Rosette zur Bor¬
düre herstellt, vollendet man erstere
und zwar in 18 Luftmaschcnbogen,
für welche man 18mal abwechselnd
1 f. M. um die nächste Lnftm. der
vorigen Tour , 4 Lnstm. zu häkeln
und je nach der 2. Lnftm. des 4.
und 5. dieser Lnftmaschenbogcn der
Mittelmasche des 2. und 1. Lnst-
maschenbogens der letzten Tour der
Bordüre anzuschlingen hat (man läßt
dazu die M. von der Nadel, sticht
dieselbe in die betreffende M. hin¬
ein und zieht die abgelassene M.
hindurch); am Schluß der Rosette

1 f. K. in die 1. f. M.
der Tour , den Faden
befestigt und abgeschnit¬
ten. Jede folgende Ro¬
sette wird iti derselben
Weise gearbeitet. Das
Anschlingen derselben
an die 2. Tour der
Bordüre geschieht
mit Ausnahme der
3, je an den Ecken
befindlichen Ro¬
setten, je nach 3
Lustmaschenbo-
gcn Zwischcn-
ranm ; die 3
Rosetten an
den Eckendes
Latzes wer¬
den je nach
1 Bogen
Zwischen-
ranni in
der glei-

Xördopoll?ri Sokillllvlczsclioll.

Xr. 1Z. Urdoitskorv. Rolisksbielesrei. (Msr-u Xr.

Nr . 25.

Xr. 10. Sokü,r2s kär Xinäer von 3—5 5a.kron.
Lelinitt und Dsselir.: d. Luppl., Xr. V,Dig. 20 und 21.

chen Weise, wie zuvor beschrieben an¬
geschlungen. Das Anschlingen je an die
zuvor gearbeitete Rosette führt man
nach der 2. Lustm. des 8., 9. und 10.
Luftmaschcnbozens in das mittlere Glied

der 4
Lustm.
der 3
eorre-
spon-
diren-

den
Lnft-
ma-

schen-
bogen der vorigen
Rosette ans. An
den Ecken hat man
der daselbst be¬
findlichen Rosette
derartig anzu¬
schlingen, daß die
8 ersten Lnftma-

schenbogen zur Verwendung kommen. ls-.osi-j

Z

Xr. 12. Hillxsl mit Stiolcorot 2U Soülillßßoväolisoll.
Lolinitt und Dessin: Nüoks. d. Luppl., Xr. XVII, DiZ. 43.

Xr. 14. I-llillbrô llill 2am Xorv
aas Stroü Xr. Z4.

Corset für Kinder von
Jahren.

Häkelarbeit.
Dieses Corset ist mit weißer mittelstarker

Strickbanmwollc (Estrcmadnra Nr . 4'/z) in sesten
Maschen über Einlage von starker Passcpoilschnnr
in hin- und zurückgehenden Touren gearbeitet. Man beginnt dasselbe an seinem linken Qncr-
rande in der Hinteren Mitte mit einem Anschlage von 55 M. (Maschen). Alsdann legt man
die Schnur an , deren Anfang man zuvor für den durchbrochenen Rand am Halsansschnitt in

Xr. IS. I-llilldrsczllill 2ur Vsr-iorullß voll
Xördoll. -Ipplieations -, Liatt - unck

Stislstnolr-Ltioksroi.

Xr. 16. üvkboraürs 2llm ttkonsovirm Xr. S ank Lotto 1Z8 äos La-ior äiosos ladi-gangos. ^.pplioations -, Hatt - anck Kottsnstieü -Stieksrsi.
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Hr. 44. Xloick kür Dlüävlion
von 3—5 k̂nüron.

Nr. 45, Xlsiä kürzen
von 4—6 5adrK

Nr . 40- 50. 4, >?!.!?<- r » -" »<-» I....1 Kin .Ier.

Nr. 46. Xloiü kür Uüävlion von 7—9 Inüron.
küok -uisiollt. jl?u Nr. 40.)

Her Sazar. sZtr . 29 . 2 . August 1d75 . 21 . Jahrgangs

Nr. 40. Xloiä kür Hüäcüon von 7—g Inürsn.
Vorc1srnn8ie1rt. <̂ ierru Nr. 4k.)

Nr. 41. ^ N20ß kür Xnnden
von 5—7 ünürsn.

Nr. 48. Hn2nx Nr. 43. Xloiü kür Xinävr
nns Inkkst. von 2—4 Inürvn.

Nr. 47. Xloiä kür Xinäsr Nr. 48. Xloiä kür ülüäoüon Nr. 4g. knlotot kür Xandon Nr, 50. Xlsick kür Uüävkon
von 1—3 gnüron. von 10—12 ünüron. von 6—8 änkron. von 8—10 Inüron.
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man dabei in zuvor beschriebener
Weise die Schnur in Schlingen und
kleine Bogen zu ordnen. Die 11.
und 12. Tour bilden Einschiebeton-
ren, welche vom oberen Rande aus¬
gehend solgcndcr Art gearbeitet wer¬
den: Nach der Schlinge für den obe¬
ren Rand 17 f. M. über Einlage in
die nächsten 17 M., 3 s. M . ohne
letztere in die folgenden3 M
rigcn Tonr , nach der zuvor erwähnten
einzelnen Lnftm. am Schlüsse jeder
Tour die Arbeit gewendet, 3 f. M.
ohne Einlage , 17 über solche in die
zuletzt gearbeiteten 20f .M. 13.Tour:
Nach der Schlinge stets 1 f. M. in
jede M . der vorigen Tonr und in die
noch freien M. der drittletzten Tonr.Die 11. und 15. Tour bilden vom
unteren Rande ausgehende Einschiebe¬
touren und werden in derselben Weise
wie die zuvor beschriebenen Einschiebc-
tonrcn ans den nächsten 23 M. der
vorigen Tonr ausgeführt und zwar
die  2a  dem unteren Rande zunächst
befindlichenf. M. über Einlage , die
3 folgenden ohne solche. Die 16. bis
23. Tonr : Stets 1 f. M. in jede
M ., wobei man die Schlingen am
oberen Rande fortzusetzen hat. In
der  21.  Tonr , welche vom unteren
Rande ausgeht , beginnt man das
Armloch und häkelt zunächst 39 f. M.
über Einlage, 5 f. M . ohne solche in
die gleiche Anzahl M. der vorigen
Tonr , die andern M. derselben un¬
berücksichtigt stehen lassend. Die 25.
Tonr in zurückgehender Reihenfolge
wie die vorige Tonr . 26. bis 29.
Tonr : Stets abwechselnd wie die
21. und 25. Tonr , nur hat man stets
je in 2 folgenden Tonren 2 M . weni¬
ger über Schnur-Einlage und 1 M.
mehr ohne solche, als in den vorigen
beiden Touren zu arbeiten Die 30.
und 31. Tonr (Einschiebetonren):
Wie die 11. und 15. Tour . Die 32.
bis 35. Tonr : Wie die 16. bis 19.
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50. Tonr ab bis zur Mitte des Cor-cn M.
scts in jeder zwcitsolgendcn Touitr 1. bi
am oberen Rande je eine M. abzn-t« i f.
nehmen. Hiermit ist die Hälfte dc- der vo
Corscts vollendet. Die andere Hklfwei man
wird in gleicher Weise, jedoch in zu- untere
rückgehender Reihenfolge im Anschlnfnnr i»
an die erste Hälfte gearbeitet, dochse znrn
^zuzunehmen und statt,nleitcn! l' l ö" ' abzunehmen. Das vollendete Corsel von '
begrenzt man zunächst am nntercuTour n
Rande mit 2 Touren fester Maschennr3. Tc
ohne Einlage , welche von der Nück-'t. Die
seite ausgeführt werden, so daß die Tour
kleinen ans Schnur gebildeten Bogenebetonre
gedeckt sind. Alsdann begrenzt mam nute
das Corsct am oberen Rande mitgehen,
einer Tonr folgender Art : 9 f. M. um
die nächste Schlinge an der Seite
wo die Arbeit begonnen wurde, 9nn>!
3 f. M . um die nächste Schlinge,
dann 9 f. M. um die folgende
Schlinge: am Armloch stets ,1 f. M.
in jede Randmasche, die letzten n
M. daselbst über die Schnurcinlage"
am Bordertheil , 9 f. M. um die.
nächste Schlinge, dann stets bis znr
Mitte des Bordcrthcils 3 f. M. nur
jede Schlinge. Hiermit ist die Hülste t
der Tonr vollendet. Die andere Hälfte
wird in derselben Weise, nur in ent¬
gegengesetzter Reihenfolge ausgeführt.
Die Achseln, welche man nach Abb. >5
dem Corset gegcnnäht, hat man je. - "
auf einem Anschlage von 15 M. in Z .
Tonren fester Maschen über Schnur-
cinlage zu arbeiten. Vi.

Nr. 26. Corsct für Kinder
von einem Jahr.

Häkelarbeit.
Dieses Corsct wird mit mittel¬

starker weißer Strickbanmwolle(Estre-
madnra Nr . l '/z) über eine Einlage!
von starker weißer Passcpoilschnnr
gearbeitet. Man beginnt dasselbe an
seinem linken, in der Hinteren Mitte

Xr. SS. ?l:o!l
äes Vivkoldnn-

äss Hr. 34. Xr. S3. Ilroil
äos Violcolbnn-

äes Xr. 33.

bciten und am Armloch stattab- zuzunehmen. Am unteren Rande hat man von der 37. Tour ab, ein¬
schließlich derselben bis zur Mitte des Corscts am Schlüsse jeder zweitsolgenden
Tour , je 1 M . zuzunehmen (in die letzteM. der vorigen Tour statt 1 f. M., 2
f. M . zu häkeln). Die 15. und 16. Tonr , vom untern Rande ans gearbeitet,

über
die 1.
1 f. M.

jede An-
schlngmasche, am Schluß der
Tonr 1 Lnftm., wonach man umwendet (diese Lnftm. wird am Schluß jeder id 1 M. i

Ichin
>W. ohne
beit gc»

Uftm . 2 f
M. der

Anden M.<
In i

ächc mai
mdc ane
welcher

begini
nächst -
hnurcinli
n 36 T
>ur, dain
hnureinli
n 6 M .,
cn M. b
nnloch
. Tour:
>nr, doch
r Reihen

Tour:
nd wie d
zur, doch
n zwei f
inren sie

über

Hr. S4. Xorb ans Strod mit
Stiokoroi. (liieren Xr. 14.)

sind Einschiebetonren: 26 M. über Einlage, 3 ohne
solche, in die 29 M. der vorigen Tonr . 17. Tour:
Stets 1 f. M. in jede M. der vorigen Tonr , 11 f.
M. nur über Einlage für das Armloch am Bordcr-
theil. 18. Tour : In dieser beginnt man wieder
mit den Schlingen für den oberen, durchbrochenen
Rand und häkelt hierauf stets 1 f. M . in jede
M . der vorigen Tour . Die 19. bis 69
häkelt man wie

Tonr gearbeitet, doch bleibt dieselbe in der nächsten Tonr stets nnberi'nk-l arbeite:
sichtigt). 2. Tour : Man bildet zunächst aus der Schnur eine etwa leidenCent, lange Schlinge für den am Halsausschnitt des Corsets befindliche»onrcn. Z

1.0nr

die
61.
61.

bisher , doch
bilden die 56
und 57.,
60. und
und die
und 65. Tour
Einschiebeton¬
ren, von denen,
vom oberen
Rande aus¬
gehend die er¬
sten beiden

durchbrochenenRand und häkelt dann stets 1
f. M. um die beiden oberen Glieder jeder M.
der vorigen Tonr . (Sämmtliche f. M. werden
in dieser Weise gehäkelt, weshalb wir eI nicht
weiter erwähnen.) In der 3. Tonr führt man
6 Schnnrlöcher ans und hat dazu die nächsten
6 f. M. über die Schnnreinlage, welche man
von der vorigen Tonr in kleinen Bogen, so

daß sich die

Xr. SS. Hessin sur VorsisrnnF von
Xsxlißo-cloßonstänäoll, Loliloiorn sto.

Tüll -Durcbxn"

derselben auf
21 M. ausge¬
führt , die fol¬
genden auf 22
M. und die
letzten beiden
auf 19 M.
der vorigen
Tonr gearbei¬
tet werden.
Außerdem hat
man von der

nicht

Xr. S7. Zoräüro in IVeissstioksroi.

Arbeit
spannt,
dieser Tonr
hinüberznlci-

ten hat, in die
nächsten 6 M.
der vorigen
Tonr zu ar¬
beiten, dann
6mal abwech¬
selnd 3 f. M.
nur über die

Schnnrein¬
lage, 3 M . der
vorigen Tonr
damit Über¬
gängen, 1 f.
M. in die näch¬
sten 1 M. der
vorigen Tonr
über Schnur¬
einlage; zuletzt
noch 2 f. M.
in die letzten

!js zur Mi
untere:
zwcitf

M. zu?
37. To

unter
j ginnt, hc

langen Toi
Dilage, dl

über l
Armloch. 3

^ hlinge v
»finge für d

oberen
»Drtheil des

1 f. A
vorigen

sei
Xr. S6. Dessin snr VorsiornnT von sl lonr,
Xoxlixe-lle^ollstänäon, Svlileisrn oto. chnureinla

Mill-OurelimiA.
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des Cor-cn M . der vorigen
^>> Tointr. 4. bis 8. Tour:
M, abznts 1 f. M . in jede
Zälste des der vorigen Tonr,
ere Hälstgei man am oberen
)ch in zir nnteren Rande die
-Anschlusnnr in derselben
itet , dochse znr nächsten Tonr
>und statt,nleitcn hat, wie
ZeteCorsek von der 1. zur
l nnterciTonr und von der

Maschenur3. Tonr geschehen
der Rückst. Die 9. und

daß die Tour sind Ein¬
en Bogenebetonren, welche
euzt niain unteren lliande
tude mitgehen, 2V f. M.
f. M, n.u
er Seite,
ede, Smal
Schlinge,
folgende

,1 f. M,
etzten lg
urcinlage"

um die,
^ bis zur

M, nur
)ie
ere
r in cut-
lsgesnhrt.
lach Abb.

man je
M. in 2
Schnm-
ss»,20sj

Kinder

t Mittel -:
le (Estre-
Einlagei

oilschnur
ssclbc a»
ni Mitte

irr . S8. ? icstn nn-seirinir. No°clir.l Nilolls. -I. Sui>i>I.

er Schnnreinlage in die nächsl20 M . der 8. Tonr , 2
AM . ohne Schnnreinlage in balgenden beiden M., die

bcit gewendet und nach der its erwähnten einzelnen
D ftm. 2 f. M . ohne Schnnrcin in die nächsten beiden

M. der 9. Tour , 20 f. M. nbSchnureinlagein die sol-
j nden M.- Die 11. bis 18. To Stets 1 f. M . in jede

In der 19. Tour,
gliche man vom nnteren

mde ans arbeitet , und
v welcher man das Arm-

jsth beginnt , häkelt man
' nächst 30 M. über

hnurcinlagc in die näch-
n 30 M . der vorigen
>nr, dann 0 f. M . ohne
hnureinlage in die näch-
n 0 M ., sämmtliche an¬
en M. bleiben für das
nnloch unberücksichtigt.
. Tonr : Wie die vorige
mr, doch in znrückgehcn-
r Reihenfolge. 21. bis

Tonr : Stets abwcch-
nd wie die 19. und 20.
.mr, doch hat man je in
n zwei folgenden dieser
mren stets 1 M . weni-
r über Schnnreinlage

lß jeder id 1 M. mehr ohne solche
überlist-1 arbeiten, als in den
wa 1'/. idcn vorhergehenden
ndlicheuonren. Die 27. und 28.

onr bilden Einschiebe-
^«^»Nnren und werden in glci-

Weise wie die vorigen
t«?»Midcn Einschicbctonren gc-
ẑ Ô ibeitct. Die 29. bis 30.
»5?<Monr hat man in dcrsel-

n Weise, jedoch in zurück
»HeA«j heudcr Reihenfolge aus-
-<»A»» >führen, wie die l.9. bis
»5»?« Tonr . Arlßerdem hat
5»?»Mlrn von der 28. Tonr an,
MMs zur Btitte des Corsets,
« »^ «sn unteren Rande in je-

r zwcitfolgenden Tonr
M. znznnehmcn. In
37. Tonr , welche man

-sKzsmi unteren Rande ans5»»L»-ginnt, häkelt man stets
»5z « < M . in jede M. der
? »N »juigen Tonr über Schnnr-
D?OMW>lage, dann 12 f. M.

über letztere für das
N »Memloch. 38. Tonr : Eine
>̂ »A«chlingc von Ists Eent.
x?>M?»i>nge für den dnrchbrochc-
sA?zH«n oberen Rand am Vor-
?»H»Zjrtheil des Corsets: dann

und unteren Rande in derselben Weise zur nächsten Tonr
hinzuleiten hat , wie von der 1. znr 2. und von der 2. zur
3. Tonr . Von der 11. Tonr bis znr Mitte des Corsets
hat man am oberen Rande in jeder zweitfolgenden Tour 1
M . abzunehmen, indem man die letzte M . der Tonr unbe¬
rücksichtigt läßt. Die 40. und 47. Tonr , welche mau vom
oberen Rande aus beginnt , sind Einschicbctonrcuund hat
man dazu, nachdem die Schlinge für den durchbrochenen obe¬
ren Rand gebildet ist, 10 f. M. über Schnureiulage in die
nächsten 10 M. der 40. Tonr , 2 f. M. ohne solche in die
folgenden beiden M. zu häkeln, dann die Arbeit zu wenden
und in entgegengesetzter Reihenfolge der M. die 2. Einschiebe-
tour zu arbeiten. Dann folgen noch 5 Tonren wie die vor
den letzten Einschiebetonrcnbefindlichen. Hiermit ist die eine
Hälfte des Corsets vollendet. Die andere Hälfte wird im
Anschluß an die erste Hälfte in derselben Weife ausgeführt,

jedoch in zurück¬
gehender Reihen¬
folge der Touren,
und hat man am
unteren Rande
des Corsets statt
zu- abzunehmen,
und am oberen
Rande statt ab-

znznnehmcn.
Hierauf begrenzt
man das Corfet
am nnteren Rande
mit 2 Touren
fester Maschen,
die kleinen Bogen,
welche durch die
Schnnreinlage da¬
selbst gebildet wur¬
den, auf der Rück¬
seite stehen lassend.
Am oberen Rande
häkelt man als¬
dann 1 Tour wie
folgt : 8 f. M.
um die nächste
Schlinge an der
Seite , wo das
Corfet begonnen
wurde, Kmal 3
f. M. um die
nächste Schlinge,
dann 9 f. M . um

die nächste
Schlinge, am

M. in jede Randmasche, die letzten 12 der¬
selben über die Schnnreinlage daselbst, 9 f. M . um die nächste
Schlinge am Bordcrthcil, 7mal 3 f. M. um die nächste Schlinge.
Hiermit ist die Hälfte der Tonr vollendet. Die andere Hälfte
wird in derselben Weife jedoch in entgegengesetzter Reihen¬
folge ausgeführt. Für jede Achsel arbeitet man auf einem

Anschlage von 42 Lr s m.
über Schnnreinlage 2
Touren fester Maschen
und verbindet dieselben
»ach Abb. mit dem
Corfet. szi.sosj

Nr . 33 und 53.
Wickclblind aus
Java -tzancvas.
Das Wickelband ist aus

weißem Java - Canevas her-
gestellt , mit point - i-usse-
Stickerei von Frivolitäten¬
garn Nr . 16 verziert und am
Llnßenrand mit einer geyä'

5)

Armloch stets 1

k»Z»Drtheil des Cors
MMts 1 f. M. in jede M.

vorigen Tour . Die 39.
»Z«W 45. Tonr : Stets 1

vorigen Tour . Die 39.
' « Ms 45. To

in jede M . der vori-
^ n Tour , wobei man die

chnnreinlage am oberen Hr . 00 . INeil üsr Vioßkiläocbe Hr . 17 . Hälcolardoit.

?icbn ans Sieiliennestotk. zzosollr.. naoNs. a. Suvpl.

kette » Tour nmgcbc » . Zur Anfertigung des Bundes braucht mau einen 175
Cent , langen und 11 Cent , breiten Streifen Java -Canevas , den man zu-
nächst , etwa 1 Cent , weit vom Anstenrande entfernt , mit Langucttcnstichcn
cinrandct , welche über 4 Fäden Höhe und 1 Faden Breite gearbeitet wer-
den . Der untere Onerrand des Wickclbandcs ist fadengeradc gearbeitet , der
obere jedoch in schräglausender Fadcnlinie zugespitzt . Der Mische » beiden
Langucttcnrändcrn befindliche Raum zählt an unserem Original 0l! Fäden.
Mit der point -iusso -Stickerci beginnt mal ! an der Spitze des Bandes und

führt dieselbe , wie auf der Abb.
Nr . 5S ersichtlich , in schräger
Richtung hin . und zurückgehend
aus . Nach Vollendung Mieser
Arbeit schneidet man den Ca>
ncvaS dicht am Anücnrand der
Langncttenstichc fort und häkelt
daselbst mit Häkelgarn Nr . S»
eine Tour wie folgt : Stets ab¬
wechselnd g s. M . iscstc Maschen!
um die nächsten ll Langnetten,
stichc, 1 P . lPicot , d. h . b Lnftm.
und l f. W . in das obere Glied
der S. f. M >. Schliesslich näht
man an der Spitze dc-Z Wickel-
bandes zwei Lcinenbänder von
je llv Cent . Länge an.

Nr . 34 und 52.
Wickrlluiud.

Strick- und Häkelarbeit.
Dieses Wickelband ist

mit starker weißer Strick-
banmwolle der Quere nach
in hin - und zurückgehen¬
den Touren gestrickt und
am Anßcnrande mit einer
mit drcllirtcm Garn Nr.
40 ausgeführten gehäkelten
Tonr begrenzt. Dasselbe
hat eine Länge von 150
Cent. Einer der Qucrrän-
dcr des Wickelbandes ist
gerade, während der an¬
dere in seiner Mitte eine
Spitze bildet. Man be¬
ginnt dasselbe an seinem
geraden Querwände mit
einem Anschlage von 39
M. (Maschen) und strickt
auf denselben hin- und zu¬
rückgehend wie folgt: I.
Tonr : Ganz rechts. 2.
Tour : Rechte Seite der
Arbeit abgeh. (abgehoben).
4 R. (Maschen rechts).
8mal abwechselnd 3 L.
(Maschen links), I N., dann
nmg. (umgeschlagen), 2 R
zus. gcstr. (2 Maschen rechts
zusammen gestrickt) , 1 R.
3. Tour : Abgeh., 2 R.. 1
L., 8mal abwechselnd3 R.,
1 L., dann nmg./ 2 R.
zus. gestr., 1 R. 4. Tonr:
Abgeh., 4 R., 3mal abwech¬
selnd 5 L., 3 R., dann 5
L., 2 R., nmg., 2 R. zus.
gcstr., 1 R. 5. Tour:
Abgeh., 2 R., 2 L., 3mal
abwechselnd 5 R., 3 L..
dann 5 R., 2 L., nmg..
2 N. zus. gestr., 1 R.Rr. 01. DNsil einer IVießenckeelcs. LäRsIardeit.
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6. Tour : Abgeh,,  5 R., 8iuol abwechselnd8 L,,  5  N,,
dann 8 L ., 8  R ., umg, , 2 R.  zns . gestr,,  1 R . 7.
Tour : Abgeh., 2 R ., 8 L., 8mal abwechselnd  8 R., 5
L., dann 8 N ., 8  L ., uiug, , 2 R.  zns . gestr,,  1 R.  8.
Tour : Wie die 4. Tonr . 9. Tone - Wie die 5. Tonr.
1«». Tour : Wie die 2. Tonr . 11. Tonr : Wie die 8.
Tonr . 12. Tonr : Abgeh., 2 R ., 8  L ., 3inal abwech-
sclnd  3 R., ü L., dann 8 R ., 8  L ., nmg ., 2 R.  zns.
gestr., 1 R.  18 . Tour : Abgeh., R ., 3mal abwech¬
selnd  3 L., ö R., dann  3 L., 8  R ., nmg ., 2 R.  zns.
gestr., 1 R. 14. Tour : Abgeh., 2 R ., 2  L ., 3mal
abwechselnd5 R., 8 L ., dann 5 R., 2 L., nmg., 2
R.  zns . gestr., 1 R.  lö . Tonr : Abgeh., 4 R ., 8mal
abwechselnd  ö L., 8  R ., dann  i >L., 2  R ., ilmg ., 2 R.
zns. gestr., 1 R. 16, Tonr : Wie die 12. Tonr . 17.
Tonr : Wie die 18. Tour . Man wiederholt min bis
zur erforderlichen Länge stets die 2. bis 17. Tonr,
doch hat man in den letzten 84 Touren für den zuge¬
spitzten Querwand, in jeder derselben vor dem Umschla¬
gen gegen Schluß dcr Tonr 1 M.  abzunehmen . Als¬
dann begrenzt man das Wickelband an seinem Außeu-
randc mit einer gehäkelten Tonr folgender Art : Stets
abwechselndt> Stäbchenmnschen um die beiden Glieder
der zweitsolgendcnRnndmasche, 1 feste Masche um die
beiden Glieder dcr zweitsolgendcn  M.

Nr. 40 —5(1. Anzüge für Tamen und Kinder.
Nr . 40 und -46. Kleid für Mädchen von 7 — 0 Jahren.

Das Kleid aus grauer Barege ist mit Frisuren von gleichem Stoss,
sowie mit Schleifen von Grosgrainband verziert . Ans gleichem Band
ist auch die Schärpe . Kragen und Manschetten ans feiner Leinwand.

Nr . lt . Anzug für Knaben von 5 — 7 Jahren . Bein¬
kleid und Kittel ans grauem Sommertnch sind mit Knöpfen ausge¬
stattet . Kragen und Manschetten aus feiner Leinwand , Kravatte
von Grosgrain.

Nr . 42 . Anzug aus Taffet . Die Garnitur dieses Kleides
ans grauem Taffet bilden Frisuren und Puffen von gleichem Stoff
sowie eine Spitze . Jacke ohne Aermcl ans schwarzem Grosgrain,
Fraise ans Mull . Der Hut aus Bastgeflecht ist mit GrosgrainbandFraife
und Blumen verziert.

Nr . -43. Kleid für Kinder von 2 — 4 Jahren . Das Kleid
ans weißem Batist ist mit Stickerei verziert . Blnse mit langen
Aermeln ans gleichem Stoff . Schärpe von rothem Grosgrainband.

Nr . -44. Kleid für Mädchen von 3 — 5 Jahren . Das
Kleid ist aus grauem Englisch -Leder gefertigt und mit Stickereistrci-
fen ausgestattet . Kragen aus feiner Leinwand.

Nr . -45. Kleid für Knaben von -4— 6 Jahren . Dcr ü. x1i58ö ge¬
faltete Rock und die Taille dieses Kleides sind aus gelber Leinwand gefertigt
und mit Perlmutterknöpfen garnirt.

Nr . 47 . Kleid für Kinder von 1 — 3 Jahren . Das Kleid aus
weißem Batist ist mit Wcißstickerei verziert.

Xr . 62. aus Vi ^ o ^ uestokk.
l Rüolcs . ck. Luppl ., Xr . II , I ' ix . 6— 14.

Nr . 48 . Kleid für Mädchen von 10 — 12 Jahren . Das Kleid be¬
steht aus Rock. Tunika und Bluse und ist aus gestreiftem Oxford gefertigt.
Kragen und Manschetten aus Leinwand.

Nr . 49 . Paletot für Knaben von 6 — 8 Jahren . Dieser Paletot
aus stahlblauem Tuch ist mit Knöpfen ausgestattet.

Nr . 50. Kleid für Mädchen von 8 — 10 Jahren . Der Rock dieses

Kleides aus modefHimer ' .röge ist mit einem ü i»IiLsü gefalteten
Volant von gleichen5tsffirnirt . Schärpe von Grosgrainband,
Kragen und Manschin a feiner Leinwand . (33,8v3)

Nr. 51 . tssiizu einem Lambrequin.
Mt -Durchzug,

Das Dessin eignetch r Verzierung von Gardinen oder Vor¬
hängen . Man arbeiteten pnd in geradem Filet aus mittelstarker
Cstremadura - Baumlvo od aus starkem Zwirn und dnrchstopft
die weißen Partien mloß Baumwolle (Twist ) oder mit Glanz¬
garn im vviut -lle -toile (33,878)

Nr. 54 und 14Kal>aus Stroh mit Stickerei.
Der Korb besteht ! Sroh . welches in gleichmäßiger Entfer¬

nung zusammengewebt, - a hat eine runde Form und ist mib
einem Teckel versehen .ir Angel besteht aus starker Strohschnnr,
aus letzterer sind an Seilen des Korbes sowie auf dem Deckel
Ringe gebildet . Der 5 ist 10  Cent , hoch : die Rundung des
Deckels mißt 14 Cent .as Lambreqnin , welches den Korb ziert
lsiehe Abb . Nr . 14), isf. einem Fond aus grauem Tuch gearbei¬
tet und mit Applicativon schwarzem Sammet versehen , welche
mit einzelnen Stichen ^ graner Eordonnctseidc befestigt wird.
Die Stiele und ZweigH im Stiel - und Fischgrätenstich mit grü¬
ner Seide gearbeitet , artige Körbe sind bei C . Löwh und
Eomp ., Berlin , Eomliantcnstr . 15, vorräthig . (34,24va . 83)

Nr. 55 und 56Tcssins zur Verzierung von
Ncgligö-Gcgensticii, Schleiern ic. Tüll Durchzug

Die Dessins sind lchwarzem oder weißem Tüll mit schwar¬
zer Seide oder weißeminzgaru den Abb . entsprechend zu durch¬
ziehen . - (33 .335 . 30)

Nr. 63 —68. Ugc für Damen und Kinder.
Nr . SS. Kleid sMädchcn von ll— 8 Jahren , Das

Kleid ans blauem Fou ist mit iilissd gefalteten Frisuren von
gleichem Stoff und mit pfcn verziert , Kragen und Manschetten
von seiner Leinwand , .pnS Strohgcflecht mit einem Kranz vcr»
schiedcnfarliiger Blnmcsgestattet,

Nr , llt , Kleid » gelblicher Leinwand Dasselbe ist
mit in Falten gereihtmd mit ä >>Ussd  gefalteten Frisuren von
gleichem Stoff garnirt , »gen ans seiner Leinwand,

Nr , tlö, Kleid sn nder von l — 2 Jahren , Das Kleid
ans meinem Batist ist Stickcreistrcisen verziert , Schärpe ans
blauem Scidcnrcps miycknnpften Franzen,

Nr , l!N, Kleid aNohair , Dasselbe ist aus grauem Mo.
hair gefertigt : die Gar : bilden Blenden von carrirtcm Mohair,
Schleifen von GroSgrand , sowie eine Franzc , Kragen ans
Leinwand , Unterarme ! gefaltetem Mnll,

Nr . N7. Anzug toilo - llo - laina . Das Kleid ans
bläulicher toila -lla -Inino ist mit Fcn und Schleifen von gleichem Stoss , so-
wie mit Blenden , Patten und i>S von schwarzem Grosgrain , welche mit
Panepoil von toilo -llo-Iaino begründ , garnirt , Kragen und Manschetten ans
Leinwand , Hut aus Bastgeslccht Federn und Blnmcn ausgestattet,

Nr , «8, Schürze für Man von ll— ö Jahren , Diese Schürze-
a »S grauer Leinwand ist mit Stichen verziert , ot,mn >s

dir . KZ. Xleiä ^ kür dküäciisn
von K— 8 ükkrou.

Hr . K4 . Lloich g,ris Aslb-
lieber I,kjnr ? niici.

dir . 65 . Xlkich kür Xiuüor dir . K6 . Xlsrü uns
von 1 — 2 cknlrron . dloünir.

Kr . K3 — <Z8 . 4iiikii ? v kür uiuk Xintker.

dir . 67 . UniiiiA aus
toilo - üo - lktius.

dir . 68 . 8r2s kür Iküüolrsii
von 5 ünlrrvn.
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